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\. Vorbereitung.
Die Israeliten jammertenund seufztenin Ägyptenbei ihrer harten

Arbeit und sehntensichnacheinemRetter; aber auf Moseswerden
siedabeiwohl nichtrechnen,dennsiewerdendenken:Was kannuns
der eineMann Moses gegendie vielen Ägypter und den mächtigen
Pharao helfen;konnteer uns als Prinz nichtshelfen,so wird er uns
als Verfolgter und als Feind Pharaos erst recht nichts Helsen;und
wenn er helfenkönnte,er darf ja gar nichtnachÄgypten,und wir
könnenauchnicht nachihm schicken(es darf ja keinerfort), und wir
wissenauchnicht,wo er ist.

Moses konntesichauchselbstrufen. Wie meine ich das? Er
konntezu sichselbstsagen:Machedich auf, gehenachÄgyptenund
errettedeinVolk. Daran hat er gewißgedachtund nochan vieles
andere,was dazugehörte.

Denkt eucheinmal in MosesHerz hinein und sagt mir nur ein
kleinwenigvon denvielen,vielenGedanken,dieMoses in denvierzig
Jahren gedachthabenwird, als er einsamdurchdie Wüstezog und
seineHerde führte und weidete. Wie wird es in Ägyptenaussehen,
wie gehtes deinenliebenEltern, deinerSchwester(aucheinenBruder
Aaron hatte er), und deinemVolke? Ach, die werdenjammernund
seufzen,die werdengeschlagenund gequält! Ach,könnteichihnendoch
helfen! Ach,könnteich siedochführenund schützenwie meineHerde.
Ich wüßteschon,wohin ich sie führen würde: in das schöneLand
Kanaan, in dem Abraham wohnte, das Gott meinemVolke ver¬
heißenhat.

Nun — wollen wir zu Mosessprechen— warum thustdu denn
das nicht? GehedochnachÄgyptenund hole deinVolk! Was wird
uns Moses da antworten? Nein, das geht nicht,das leidetPharao
nicht, er wird michgar nichtanhören,er wollte michja tötenwegen
deserschlagenenÄgypters,undseinZorn wird gewißwiederaufwachen,
wenn er mich sieht. Und was soll ich alter, schwacherMann aus¬
richtengegendenmächtigenPharao? Wie soll ich ihn zwingen,daß
er meinVolk ziehenläßt? Und wennauchalle Israeliten mir helfen,
wir könntendochnicht mit unsernStöckenund Messerndas große
ägyptischeKriegsheermit seinenSchwerternund eisernenRüstungen
besiegen.Ich habe ja nicht einmal als vornehmerPrinz fertig ge¬
bracht,daß es ihnen ein klein wenig besserging, wie soll ich gar


